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1 Vorwort
INFORMATION

Datum der letzten Aktualisierung: 2014-07-21
► Lesen Sie dieses Dokument aufmerksam durch.
► Beachten Sie die Sicherheitshinweise.

INFORMATION
► Dieses Dokument können Sie als PDF-Datei beim Customer Care Center (CCC) unter oa@ottobock.com

oder beim Service des Herstellers (Adressen siehe hintere Umschlaginnenseite oder Rückseite) anfordern.
► Die PDF-Datei kann auch in vergrößerter Form dargestellt werden.
► Bei weiteren Fragen zur Gebrauchsanweisung wenden Sie sich bitte an das Fachpersonal, das Ihnen das

Produkt übergeben hat. 

Sie haben ein Qualitätsprodukt erhalten, das Ihnen einen vielseitigen Einsatz im alltäglichen Gebrauch, zu Hause
und im Außenbereich ermöglicht. 
Bevor Sie das Produkt nutzen, lesen Sie diese Gebrauchsanweisung. Machen Sie sich mit der Handhabung,
Funktion und Verwendung des Produkts vertraut. Befolgen Sie alle Sicherheitshinweise und Anweisungen, um
Verletzungen jeder Art auszuschließen. Bewahren Sie diese Gebrauchsanweisung an einem sicheren Ort auf, um
später darin nachlesen zu können.
Beachten Sie insbesondere Folgendes:
• Auch Begleitpersonen sollten sich in den Gebrauch des Produktes mit Hilfe dieser Gebrauchsanweisung vom

Fachpersonal einweisen lassen. 
• Das Produkt wurde an die Bedürfnisse des Benutzers angepasst. Nachträgliche Veränderungen dürfen nur

von Fachpersonal durchgeführt werden. Wir empfehlen eine regelmäßige Überprüfung der Produktanpassung,
um eine optimale Versorgung langfristig zu gewährleisten. Insbesondere bei heranwachsenden Kindern und
Jugendlichen ist eine halbjährliche Anpassung geboten.

• Bei Fragen oder Problemen wenden Sie sich an das Fachpersonal, das dieses Produkt angepasst hat oder an
den Service des Herstellers (Adressen siehe hintere Umschlaginnenseite oder Rückseite).

• Das Produkt ist ausschließlich mit den hier aufgeführten Optionen zu kombinieren. Für Kombinationen mit Me­
dizinprodukten und/oder Zubehörteilen anderer Hersteller außerhalb des Baukastensystems übernimmt der
Hersteller keine Haftung. Beachten Sie auch die Angaben im Kapitel „Haftung“.

• Service und Reparaturen am Produkt dürfen nur von qualifiziertem Fachpersonal durchgeführt werden. Wen­
den Sie sich bei Problemen an den für Sie zuständigen Fachhändler. Bei Reparaturen erhalten Sie dort aus­
schließlich Ersatzteile von Ottobock. 

• Ihr Produkt kann von den dargestellten Varianten abweichen. Insbesondere sind nicht alle in dieser Ge­
brauchsanweisung beschriebenen Optionen an Ihrem Produkt verbaut.

• Technische Änderungen zu der in dieser Gebrauchsanweisung beschriebenen Ausführung behält sich der
Hersteller vor.

2 Produktbeschreibung
2.1 Funktion
Diese Sitzeinheit für einen Reha-Kinderwagen dient ausschließlich dem Transport von gehunfähigen und gehbe­
hinderten Kindern. 
Diese Sitzeinheit für einen Reha-Kinderwagen ist nur für den Transport eines Kindes von ca. 1 – 10 Jahren zugelas­
sen (je nach Größe und Gewicht des Kindes). Er wird von einer Begleitperson bedient (Fremdbeförderung). 
Diese Sitzeinheit für einen Reha-Kinderwagen kann im Innen- und Außenbereich eingesetzt werden. Er ist zur opti­
malen individuellen Anpassung vielfach ver- bzw. einstellbar.
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2.2 Produktübersicht
1

Kimba Neo Sitzeinheit

1 Winkelverstellbare Rückenlehne
2 Abnehmbarer Sitz mit Seitenpelotten
3 Verstellbares Fußbrett
4 Rückenwinkelverstellung
5 Sitzwinkelverstellung

3 Sicherheit
3.1 Bedeutung der Warnsymbolik

WARNUNG Warnung vor möglichen schweren Unfall- und Verletzungsgefahren.
VORSICHT Warnung vor möglichen Unfall- und Verletzungsgefahren.

HINWEIS Warnung vor möglichen technischen Schäden.
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3.2 Allgemeine Sicherheitshinweise

VORSICHT
Fehlende Kenntnis der Gebrauchsanweisung
Verletzungen durch Anwenderfehler
► Lesen Sie zuerst die Gebrauchsanweisung. 
► Machen Sie sich vor dem Gebrauch mit der Handhabung und Funktion des Produkts vertraut und üben Sie

den Umgang. Die Sicherheit des Benutzers kann beeinträchtigt werden, wenn Sie diese Hinweise nicht befol­
gen.

3.3 Sicherheitshinweise zur Benutzung
INFORMATION

Die Sitzeinheit ist für die Verwendung mit dem Kimba Neo Straßengestell vorgesehen. Beachten Sie die Sicher­
heitshinweise der Gebrauchsanweisung 647G891.

Gefahren beim Herstellen der Gebrauchsfähigkeit

WARNUNG
Selbstständige Modifikation der Einstellungen
Schwere Verletzungen des Benutzers durch unzulässige Änderungen am Produkt
► Behalten Sie die Einstellungen des Fachpersonals bei. Sie dürfen nur diejenigen Einstellungen selbstständig

anpassen, die im Kapitel „Gebrauch“ dieser Gebrauchsanweisung beschrieben sind. 
► Wenden Sie sich bei Problemen mit der Einstellung (unbefriedigende Sitzposition, Flattern der Vorderräder

etc.) an das Fachpersonal, das Ihr Produkt angepasst hat. 
► Besprechen Sie sämtliche Änderungen von Einstellungen vorab mit dem Fachpersonal/Therapeuten, um Ge­

sundheitsschäden zu verhindern und Therapieergebnisse nicht zu gefährden.

WARNUNG
Falscher Umgang mit Verpackungsmaterialien
Erstickungsgefahr durch Vernachlässigen der Aufsichtspflicht
► Achten Sie darauf, dass die Verpackungsmaterialien nicht in Kinderhände gelangen.

Gefahr bei vorliegenden Hautschädigungen

VORSICHT
Längerer Kontakt mit vorgeschädigter Haut
Hautrötungen oder Druckstellen durch Kontamination mit Keimen oder falsch angepasstes Sitzkissen
► Überprüfen Sie vor der Verwendung des Produkts, ob die Haut an besonders belasteten Körperbereichen

(z. B. Gesäß, Rücken und Rückenseite der Oberschenkel) intakt ist.
► Wenden Sie sich bei Problemen an das Fachpersonal, das dieses Produkt angepasst hat.
► Für entstandene gesundheitliche Schäden bei Verwendung des Produkts mit vorgeschädigter Haut wird kei­

ne Haftung übernommen.

Gefahren durch Feuer, Hitze und Kälte

VORSICHT
Entflammen von Sitzkissen und Rückenbespannung
Verbrennungen durch Anwenderfehler
► Sitzkissen und Rückenbespannung sind schwer entflammbar, können sich jedoch entzünden. Beim Umgang

mit Feuer ist daher äußerste Vorsicht geboten.
► Halten Sie jegliche Zündquellen, insbesondere brennende Zigaretten, fern.
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VORSICHT
Extreme Temperaturen
Unterkühlung oder Verbrennungen durch Kontakt mit Bauteilen, Teileversagen
► Setzen Sie das Produkt keinen extremen Temperaturen aus (z. B. Sonneneinstrahlung, Sauna, extreme Käl­

te).

HINWEIS
Benutzung bei falschen Umgebungsbedingungen
Beschädigung des Produkts
► Benutzen Sie das Produkt nicht im Salzwasser.
► Vermeiden Sie Beschädigungen am Produkt durch Sand oder sonstige Schmutzpartikel.

3.3.1 Weitere Hinweise

INFORMATION
Trotz Einhaltung aller anzuwendenden Richtlinien und Normen ist es möglich, dass Alarmsysteme (z. B. in Kauf­
häusern) auf Ihr Produkt reagieren. Bewegen Sie in diesem Fall Ihr Produkt aus dem auslösenden Bereich.

3.4 Typenschild und Warnschilder
3.4.1 Typenschild

Label/Etikett Bedeutung
A Typenbezeichnung
B Artikelnummer des Herstellers
C Maximale Zuladung (siehe Kapitel „Technische Daten“)
D Herstellerangabe/Adresse/Herstellerland
E Seriennummer
F European Article Number/Global Trade Item Number
G Vor Benutzung Gebrauchsanweisung lesen.

2

Das Typenschild „Sitzeinheit“ befindet sich
an der Rückenlehne des Sitzes.

H CE-Kennzeichen – Produktsicherheit in Übereinstimmung mit
den EU-Richtlinien

4 Anlieferung
4.1 Lieferumfang
Zum Lieferumfang gehören:
• Kimba Neo Sitzeinheit
• Optionen gemäß Bestellung
• Verstellbares Fußbrett
• Gebrauchsanweisung (Benutzer)

4.2 Aufbewahrung
Die Sitzeinheit muss trocken aufbewahrt werden. Dabei sind Umgebungstemperaturen von -10 °C bis +40 °C ein­
zuhalten. Direkte Sonneneinstrahlung oder UV-Licht führt zur schnelleren Alterung des Produkts. Die Folgen sind
eine Verhärtung der Materialoberfläche.

5 Herstellung der Gebrauchsfähigkeit
5.1 Zusammenbau

VORSICHT
Offenliegende Quetschkanten
Einklemmen, Quetschen durch falsche Handhabung
► Greifen Sie beim Aufklappen der Rückenlehne nur an die vorgegebenen Bauteile.
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VORSICHT
Fehler beim Zusammenbau
Sturz, Umkippen des Benutzers durch sich lösende Teile
► Achten Sie bei jedem Aufsetzen der Sitzeinheit darauf, dass diese hörbar auf dem Untergestell einrastet.
► Sichern Sie die Sitzeinheit mit der Sitzverriegelung.

Aufsetzen des Sitzes
1) Den Sitz im Winkel von ca. 45° zuerst auf das hintere Rohr der Sitzaufnahme aufsetzen (siehe Abb. 3).
2) Die Vorderkante des Sitzes auf das Untergestell drücken, bis die Halteklaue auf dem vorderen Rohr der Sitz­

aufnahme hörbar einrastet (siehe Abb. 4).
3) Die Sitzverriegelung zum Schließen nach links schieben (siehe Abb. 5).
4) Die feste Verbindung zwischen Sitz und Untergestell prüfen. Dazu z. B. die Rückenlehne nach hinten ziehen.

3 4

5

6 Gebrauch
6.1 Hinweise zur Benutzung

WARNUNG
Selbstständige Modifikation der Einstellungen
Schwere Verletzungen des Benutzers durch unzulässige Änderungen am Produkt
► Behalten Sie die Einstellungen des Fachpersonals bei. Sie dürfen nur diejenigen Einstellungen selbstständig

anpassen, die im Kapitel „Gebrauch“ dieser Gebrauchsanweisung beschrieben sind. 
► Wenden Sie sich bei Problemen mit der Einstellung (unbefriedigende Sitzposition, Flattern der Vorderräder

etc.) an das Fachpersonal, das Ihr Produkt angepasst hat. 
► Besprechen Sie sämtliche Änderungen von Einstellungen vorab mit dem Fachpersonal/Therapeuten, um Ge­

sundheitsschäden zu verhindern und Therapieergebnisse nicht zu gefährden.
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WARNUNG
Unzulässiger Gebrauch
Kippen, Überschlagen des Benutzers durch Nichtbeachtung von Vorgaben
► Der Gebrauch eines Reha-Kinderwagens über die typische Nutzung hinaus kann gefährlich sein.
► Überschreiten Sie nicht die max. Zuladung (siehe Kapitel „Technische Daten“).

VORSICHT
Fehlende Überprüfung der Funktionsfähigkeit
Sturz, Umkippen des Benutzers durch mangelnde Wartung
► Prüfen Sie im Interesse der Sicherheit des Benutzers die Funktionsfähigkeit des Produkts vor jedem Einsatz.
► Nutzen Sie dazu auch die Hinweise im Kapitel „Wartung“ > „Wartungsintervalle“.

INFORMATION
Beachten Sie auch die Sicherheitshinweise im Kapitel „Sicherheit“ > „Sicherheitshinweise zur Benutzung“.

Im Interesse der Sicherheit des Benutzers sind vor Fahrtantritt folgende Überprüfungen vorzunehmen:
1) Die feste Arretierung der Sitz- und Rückenwinkelverstellung prüfen.
2) Die Funktionsfähigkeit aller Gurtschlösser an Sicherheitsgurten und/oder Positionierungshilfen prüfen.

6.2 Grundfunktionen Kimba Neo Sitzeinheit
INFORMATION

Das Verstellen des Sitz- und Rückenwinkels ist in Kombination mit den Untergestellen Kimba Cross und Kimba
Inline nicht möglich.

6.2.1 Abnehmen/Aufsetzen der Sitzeinheit

VORSICHT
Falsches Aufsetzen der Sitzeinheit
Herausfallen des Benutzers durch nicht gesicherte Sitzeinheit
► Sichern Sie die Sitzeinheit mit der Sitzverriegelung.
► Achten Sie bei jedem Aufsetzen der Sitzeinheit darauf, dass diese hörbar auf dem Untergestell einrastet.

Zum Transport des Reha-Kinderwagens im PKW oder um das Gewicht beim Heben auf zwei Hebevorgänge zu
verteilen, kann die Sitzeinheit vom Straßengestell leicht abgenommen/aufgesetzt werden.

Abnehmen der Sitzeinheit
1) Die Sitzverriegelung zum Öffnen nach rechts schieben (siehe Abb. 6).
2) Neben die Sitzeinheit stellen und den Sitz mit einer Hand am Rückenteil im Kopfbereich festhalten.
3) Den unter dem Sitz befindlichen Griff des Ausrückhebels zur Sitzkante hochziehen (siehe Abb. 7).

→ Die Halteklaue gibt nun die Sitzaufnahme frei.
4) Den Sitz im Winkel von ca. 45° nach hinten kippen und dann nach oben herausheben (siehe Abb. 3).

6 7
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Aufsetzen der Sitzeinheit
Siehe hierzu das Kapitel „Zusammenbau: Aufsetzen der Sitzeinheit“.

Drehen und Aufsetzen der Sitzeinheit
Wird der Sitz vor dem Aufsetzen gedreht, muss anschließend aus Sicherheitsgründen die Kippbegrenzung ver­
stellt werden. Siehe hierzu das Kapitel „Zusammenbau: Aufsetzen der Sitzeinheit“ sowie die beiden Folgekapitel.

6.2.2 Drehen der Sitzeinheit

VORSICHT
Nicht aktivierte Kippbegrenzung
Herausfallen des Benutzers durch Anwenderfehler
► Verstellen Sie vor dem Drehen der Sitzeinheit immer die Kippbegrenzung.

Die Sitzeinheit kann in zwei Richtungen (Blickrichtung in oder gegen die Fahrtrichtung) auf das Untergestell aufge­
setzt werden (siehe Abb. 9; siehe Abb. 10).
Um die Sitzeinheit nach dem Drehen um 180° wieder aufsetzen zu können, muss zuvor die Kippbegrenzung ver­
stellt werden (siehe folgendes Kapitel).

9 10

6.2.3 Verstellen der Kippbegrenzung nach einer Sitzdrehung
Das Verstellen der Kippbegrenzung nach einer Sitzdrehung wird in der Gebrauchsanweisung zum Straßengestell
beschrieben.

6.2.4 Verstellen des Rückenwinkels

VORSICHT
Veränderter Schwerpunkt nach Rückenwinkelverstellung
Stürzen, Herausfallen des Benutzers durch Einstellfehler
► Prüfen Sie nach jeder Veränderung des Rückenwinkels die Kippstabilität. Halten Sie dabei das Produkt am

Schiebegriff/Schiebebügel mit den Händen fest.

Die Rückenlehne kann dem Bedarf entsprechend in einem Bereich von 90° bis 180° verstellt werden:
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1) Den unteren Drehgriff nach links drehen und so die Rückenwinkelverstellung freigeben (siehe Abb. 11).
2) Die Rückenlehne in die gewünschte Position nach hinten/vorn ziehen. Die maximale Position ist die Liegepositi­

on (siehe Abb. 12)
INFORMATION: Beachten Sie, dass bei Maximalverstellung (Liegeposition) das Fußbrett so verstellt
werden muss, dass die Füße des Benutzers bequem aufliegen können.

3) Den Drehgriff nach rechts drehen, um den Rückenwinkel zu fixieren.

11 12

6.2.5 Verstellen des Sitzwinkels

VORSICHT
Falsche Handhabung der Sitzwinkelverstellung
Umkippen, Sturz aus der Sitzschale/dem Sitzsystem durch Anwenderfehler
► Üben Sie das Betätigen der Sitzwinkelverstellung zuerst ohne sitzenden Benutzer.
► Betätigen Sie die Sitzwinkelverstellung nur auf ebenen festen Untergrund.
► Befahren Sie Steigungen und Hindernisse nur mit waagerechter Neutralposition des Sitzes. Bei Bergabfahrt

ist es sinnvoll, den Sitzwinkel leicht nach hinten zu neigen. 
► Befahren Sie nur solche Steigungen, bei denen die Haltekräfte beherrschbar bleiben.
► Sichern Sie bei Betätigung der Sitzwinkelverstellung den Benutzer immer gegen Herausfallen nach vorn/hin­

ten. Halten Sie dazu den Schiebegriff/Schiebebügel bei Betätigung der Sitzwinkelverstellung fest in der
Hand.

► Greifen Sie beim Benutzen der Sitzwinkelverstellung nicht in den Verstellmechanismus.

INFORMATION
Die Funktion des oberen Drehgriffs für den Verstellmechanismus ist nicht bei allen Straßengestellen gegeben.
Die unten beschriebene Vorgehensweise betrifft Funktionen der Kimba neo Sitzeinheit, wenn diese zusammen
mit dem Kimba neo Untergestell bestellt und geliefert wird. Abweichend davon kann die Auslösung für die Sitz­
winkelverstellung am Straßenuntergestell angebracht sein. Beachten Sie dazu die Hinweise in der Bedienungs­
anleitung des Straßenuntergestells.

Der Sitz kann dem Bedarf entsprechend in einem Bereich von –10° bis +35° verstellt werden:
1) Den oberen Drehgriff nach rechts drehen und so den Verstellmechanismus freigeben (siehe Abb. 13).

HINWEIS! Beschädigung der Sitzverstellung. Drehen Sie den Drehgriff mit normaler Handkraft nur bis
zum Anschlag, bis Sie einen deutlichen Widerstand spüren. Ein Überdrehen des Drehgriffs beschä­
digt den Verstellmechanismus.

2) Den Sitzwinkel in die gewünschte Position verstellen (siehe Abb. 14).
VORSICHT! Sichern Sie mit einer Hand den Insassen gegen Herausfallen (z. B. durch Festhalten am
Oberkörper).

3) Den Drehgriff loslassen.
→ Der Verstellmechanismus schließt selbstständig.

4) Die Rückenlehne leicht nach vorn/hinten drücken, um sicherzugehen, dass der Sitzwinkel verrutschsicher ein­
gestellt ist. Ist dies nicht der Fall, muss die Stellung des oberen Drehgriffs überprüft werden.
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6.2.6 Einstellen des Fußbretts

VORSICHT
Falscher Einstieg über das heruntergeklappte Fußbrett
Sturz, Umkippen des Benutzers durch Anwenderfehler
► Klappen Sie das Fußbrett vor dem Einsteigen hoch.

VORSICHT
Falsches Anheben durch Begleitpersonen
Umkippen, Sturz des Benutzers durch Anheben an abnehmbaren Teilen
► Begleitpersonen dürfen das Produkt nur an fest verschweißten oder fest montierten Bauteilen anheben. Kon­

krete Gefährdungen bestehen insbesondere beim Heben am Fußbrett, am Schiebegriff/Schiebebügel, am
Beckenbügel sowie an Armlehnen.

6.2.6.1 Verstellen des Kniewinkels
Der Kniewinkel des Fußbretts kann dem Bedarf entsprechend in einem Bereich von 0° bis +90° verstellt werden:
1) Den Verstellhebel öffnen (siehe Abb. 15).
2) Den Kniewinkel einstellen.
3) Den Verstellhebel wieder festziehen.
4) Vor Benutzung den festen Sitz des Fußbretts prüfen. Dazu das Fußbrett nach unten drücken. 
→ Der Kniewinkel darf sich nicht verändern.

15

6.2.6.2 Hochklappen des Fußbretts
Das Fußbrett kann zum Transport eingeklappt werden.

Fußbrett Standard
1) Das Fußbrett am Rand anfassen (siehe Abb. 16, Pos. 1) und hochklappen (siehe Abb. 16, Pos. 2).
2) Das Fußbrett durch Herunterdrücken wieder herunterklappen. 
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Fußbrett winkelverstellbar (Option)
1) Den Auslösegurt ziehen (siehe Abb. 17).
2) Das Fußbrett hochklappen.
3) Das Fußbrett durch Herunterdrücken wieder herunterklappen. Es arretiert selbstständig ein.

16 17

6.3 Weitere Optionen
6.3.1 Kopfstützen
Der Sitz des Reha-Kinderwagens kann mit Kopfstützen ausgestattet sein, die bei bestimmten Indikationen dem
Kopf zusätzlichen Halt geben.

6.3.1.1 Kopfstützpelotten
Bei dieser Option (siehe Abb. 18) wird die Einstellung des Freiraums im Kopfbereich durch das Verschieben der
Pelotten in Langlöchern vorgenommen (großer Einstellbereich). 
Die Option wurde vom Fachpersonal voreingestellt.

6.3.1.2 Integrierte Kopfstützen
Bei dieser Option (siehe Abb. 19) wird die Einstellung des Freiraums im Kopfbereich durch das Einlegen von
Schaumstoffpolstern in die Seitenpolster vorgenommen (Einstellbereich: 30 mm in 1 mm Schritten).
Die Option wurde vom Fachpersonal voreingestellt.

18 19

6.3.2 Sicherheitsgurte

WARNUNG
Nicht erlaubte Anwendung des Gurtsystems als Rückhaltesystem in BTW
Herausfallen aus dem Produkt, schwere Verletzungen durch Fehler im Umgang mit dem Produkt
► Verwenden Sie das Gurtsystem keinesfalls als Teil eines Rückhaltesystems beim Transport im Behinderten­

transportkraftwagen (BTW).
► Beachten Sie, dass das Gurtsystem nur als zusätzliche Stabilisierung der sitzenden Person im Produkt dient.
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WARNUNG
Falsches Anlegen des Gurtsystems oder der Positionierungshilfe
Strangulation, Ersticken durch falsch geführte Sicherheitsgurte/Positionierungshilfen
► Befolgen Sie die Hinweise zum richtigen Anlegen, damit der Benutzer in keine für ihn gefährliche Position rut­

schen kann. 
► Beachten Sie, dass der Rücken des Benutzers beim Anlegen und während der Nutzung des Produkts am

Rückenpolster anliegen muss.
► Verwenden Sie keine Sicherheitsgurte oder Positionierungshilfen, wenn der Benutzer unabhängig davon sit­

zen kann.

Das Produkt kann mit verschiedenen Typen von Sicherheitsgurten ausgestattet sein.
Die Option wurde vom Fachpersonal montiert und voreingestellt. Sollte die Option zu eng eingestellt sein oder sich
nicht schließen lassen, kann der Sicherheitsgurt bei Bedarf nachträglich verstellt werden.

6.3.2.1 Beckengurt
Die Sitzeinheit kann mit einem Beckengurt ausgestattet sein. Er dient als zusätzliche Stabilisierung des Beckens
und verhindert ein Herausrutschen aus dem Sitz (siehe Abb. 20).

Einstellen des Gurts
1) Den Gurt aus der Gurtauszugsbegrenzung ausfädeln (siehe Abb. 21, Pos. 1).
2) Die Gurtschnalle fest zusammendrücken (siehe Abb. 21, Pos. 2) und den Gurt in die gewünschte Richtung zie­

hen.
Darauf achten, dass der Gurt mindestens 20 mm über die Schnalle herausragt, damit die Gurtauszugsbegren­
zung über das lose Gurtende geschoben werden kann.

3) Den Gurt wieder in die Gurtauszugsbegrenzung einfädeln (siehe Abb. 21, Pos. 1).

Verwenden des Gurts
1) Zum Öffnen des Gurts auf die „press“-Taste drücken (siehe Abb. 20, Pos. 1).
2) Den Benutzer in den Sitz setzen.
3) Die Metallzunge soweit in das Gehäuse einschieben, bis das Gurtschloss hörbar einrastet.

20 21

6.3.2.2 Vierpunktgurt
Die Sitzeinheit kann mit einem Vierpunktgurt ausgestattet sein (siehe Abb. 23). Er dient der zusätzlichen Stabilisie­
rung des Beckens und der Schultern und verhindert ein Herausrutschen aus dem Sitz. Das verwendete Gurt­
schloss ermöglicht ein leichtes Ein- und Aussteigen.

Einstellen des Gurts
1) Die Einstellung des Beckengurtteils entspricht der Einstellung des Beckengurts (siehe Seite 15).

INFORMATION: Wenn der Beckengurt unter der Polsterung geführt wurde, müssen die Verschlüsse
des Rückenpolsters gelöst werden.

2) Die Schulterriemen mit Hilfe der Klappschnallen an der Rückenbasis einstellen (siehe Abb. 27).
→ Der Vierpunktgurt ist korrekt eingestellt, wenn das verschlossene Gurtschloss auf dem Unterleib des Kindes

aufliegt (siehe Abb. 24).

Verwenden des Gurts
1) Zum Öffnen des Gurts auf die Entriegelungstaste drücken (siehe Abb. 23, Pos. 1).
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2) Die Schulter-/Beckengurtriemen seitwärts ablegen.
3) Den Benutzer in den Sitz setzen.
4) Die Gurte über die Schultern legen (siehe Kapitel „Fünfpunktgurt“).
5) Die Schlosszungen im Gurtschloss einrasten lassen (siehe Abb. 23, Pos. 2).

22 23

6.3.2.3 Fünfpunktgurt
Der Sitzeinheit kann mit einem Fünfpunktgurt ausgestattet sein (siehe Abb. 24). Er dient der zusätzlichen Stabili­
sierung des Beckens und der Schultern und verhindert ein Herausrutschen aus dem Sitz. Das verwendete Gurt­
schloss ermöglicht ein leichtes Ein- und Aussteigen.

Einstellen des Gurts
1) Den Schrittriemen an der Gurtschnalle verlängern/verkürzen (siehe Abb. 25).
2) Das Beckengurtteil hinter dem Sitz mit Hilfe der Verstellschnalle verstellen (siehe Abb. 26).

INFORMATION: Wenn der Beckengurt unter der Polsterung geführt wurde, müssen die Verschlüsse
des Rückenpolsters gelöst werden.

3) Die Schulterriemen mit Hilfe der Klappschnallen an der Rückenbasis einstellen (siehe Abb. 27, Pos. 1 und
Pos. 2).

→ Der Fünfpunktgurt ist korrekt eingestellt, wenn das verschlossene Gurtschloss auf dem Unterleib des Kindes
aufliegt (siehe Abb. 24).

24 25
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Verwenden des Gurts
1) Zum Öffnen des Gurts auf die rote Taste drücken (siehe Abb. 24, Pos. 1).
2) Die Schulter-/Beckengurtriemen seitwärts ablegen.
3) Den Benutzer in den Sitz setzen.
4) Die Gurte über die Schultern legen.
5) Die beiden Schlosszungen in das Gurtschloss einrasten lassen (siehe Abb. 29).

28 29

6.3.3 Positionierungshilfen

WARNUNG
Nicht erlaubte Anwendung des Gurtsystems als Rückhaltesystem in BTW
Herausfallen aus dem Produkt, schwere Verletzungen durch Fehler im Umgang mit dem Produkt
► Verwenden Sie das Gurtsystem keinesfalls als Teil eines Rückhaltesystems beim Transport im Behinderten­

transportkraftwagen (BTW).
► Beachten Sie, dass das Gurtsystem nur als zusätzliche Stabilisierung der sitzenden Person im Produkt dient.

WARNUNG
Falsches Anlegen des Gurtsystems oder der Positionierungshilfe
Strangulation, Ersticken durch falsch geführte Sicherheitsgurte/Positionierungshilfen
► Befolgen Sie die Hinweise zum richtigen Anlegen, damit der Benutzer in keine für ihn gefährliche Position rut­

schen kann. 
► Beachten Sie, dass der Rücken des Benutzers beim Anlegen und während der Nutzung des Produkts am

Rückenpolster anliegen muss.
► Verwenden Sie keine Sicherheitsgurte oder Positionierungshilfen, wenn der Benutzer unabhängig davon sit­

zen kann.

Die Option wurde vom Fachpersonal montiert und voreingestellt. Sollte die Option zu eng eingestellt sein oder sich
nicht schließen lassen, kann der Sicherheitsgurt bei Bedarf nachträglich verstellt werden.
Die Sitzeinheit kann mit Positionierungssystemen ausgestattet sein.
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6.3.3.1 Thoraxpelotten
Die Sitzeinheit kann mit Thoraxpelotten ausgestattet sein, die bei bestimmten Indikationen dem Oberkörper zusätz­
lichen Halt geben (siehe Abb. 30). 
Die Option wurde vom Fachpersonal voreingestellt.

30 31

6.3.3.2 Abduktionskeil
Die Sitzeinheit kann mit einem Abduktionskeil ausgestattet sein (siehe Abb. 31), der bei bestimmten Indikationen
die Abduktion (das seitliche Abspreizen) der Beine von der Körpermitte weg sichert.
Die Option wurde vom Fachpersonal voreingestellt.

6.3.3.3 Beckenbügel

INFORMATION
Weitere Informationen entnehmen Sie der mit dem Produkt mitgelieferten Gebrauchsanweisung.

Die Sitzeinheit kann mit einem Beckenbügel ausgestattet sein (siehe Abb. 32), der bei bestimmten Indikationen
das Becken im Sitz fixiert. 

Öffnen des Beckenbügels
1) Mit dem Daumen/Zeigefinger auf das hintere Ende einer Verschlussschnalle drücken (siehe Abb. 33).
2) Den Kunststoffgurt bei gedrückter Verschlussschnalle herausziehen.

Anlegen des Beckenbügels
1) Den Benutzer in den Sitz setzen. Darauf achten, dass der Benutzer mit dem Gesäß am Rückenpolster anliegt.
2) Mit dem Zeigefinger auf das hintere Ende einer Verschlussschnalle drücken (siehe Abb. 33).
3) Den Kunststoffgurt bei gedrückter Verschlussschnalle einschieben.

VORSICHT! Ein zu lockeres Anlegen des Beckenbügels kann zum Verrutschen des Beckens nach
vorn und damit zu einer falschen Positionierung oder zum Herausrutschen des Benutzers führen. Be­
achten Sie deshalb die korrekte Positionierung des Benutzers im Sitz.

32 33

18  |  Ottobock

Gebrauch

Kimba Neo



6.3.3.4 Brust-Schulterpelotte

INFORMATION
Weitere Informationen entnehmen Sie der mit dem Produkt mitgelieferten Gebrauchsanweisung.

Die Sitzeinheit kann mit einer Brust-Schulterpelotte ausgestattet sein, die bei bestimmten Indikationen den Rumpf
im Sitz fixiert (siehe Abb. 34). Sie wird eingesetzt, um eine symmetrische Aufrichtung des Beckens und des
Rumpfs zu erreichen.

Einstellen der Brust-Schulterpelotte
Das Einstellen der finalen Gurtspannung erfolgt beim Anlegen durch Verstellen der Gurtlängen an den 2 Klapp­
schnallenpaaren auf der Rückseite des Sitzes (siehe Abb. 35, Pos. 1).

34 35

Anlegen der Brust-Schulterpelotte
1) Bei Bedarf: Vor dem Hineinsetzen des Benutzers die Klappschnallen auf der Rückseite des Sitzes lösen (siehe

Abb. 35, Pos. 1) und die Gurtbänder der Brust-Schulterpelotte etwas nach vorn ziehen.
2) Die unteren Gurtbänder der Brust-Schulterpelotte an den Steckschnallen lösen (siehe Abb. 36/siehe Abb. 37,

Pos. 1), die Gurtbänder ausfädeln und die Brust-Schulterpelotte nach hinten ablegen.
3) Den Benutzer in den Sitz setzen. Darauf achten, dass der Benutzer mit dem Rücken am Rückenpolster anliegt.
4) Die Brust-Schulterpelotte über den Kopf des Benutzers hinweg auf den Oberkörper legen.
5) Die unteren Gurtbänder der Brust-Schulterpelotte in die Steckschnallen einstecken (siehe Abb. 36/siehe

Abb. 37, Pos. 1).
6) Bei Bedarf: Die Gurtbänder in den Klappschnallen auf der Rückseite des Sitzes nachstraffen/festziehen und

verklemmen (siehe Abb. 35, Pos. 1). Dabei darauf achten, dass die Brust-Schulterpelotte symmetrisch am Be­
cken aufliegt.
VORSICHT! Ein zu lockeres Anlegen der Brust-Schulterpelotte kann zum Verrutschen des Benutzers
nach vorn und damit zu einer falschen Positionierung oder zum Herausrutschen des Benutzers füh­
ren. Beachten Sie deshalb die korrekte Positionierung des Kindes im Sitz. Die unteren Pelottengurte
müssen fest auf den Spinae aufliegen.

36 37
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6.3.3.5 Fixationsweste

INFORMATION
Weitere Informationen entnehmen Sie der mit dem Produkt mitgelieferten Gebrauchsanweisung.

Die Sitzeinheit kann mit einer Fixationsweste ausgestattet sein, die bei bestimmten Indikationen den Rumpf im Sitz
fixiert (siehe Abb. 38). Sie bietet keine Unterstützung für das Becken.

Einstellen der Fixationsweste
Das Einstellen der finalen Gurtspannung erfolgt beim Anlegen durch Verstellen der Gurtlängen an den 6 Klapp­
schnallen auf der Rückseite des Sitzes (siehe Abb. 39).

38 39

Anlegen der Fixationsweste
1) Die Klettsicherungslaschen über dem Reißverschluss öffnen (siehe Abb. 38, Pos. 1).
2) Den Reißverschluss herunterziehen (siehe Abb. 38, Pos. 2).
3) Bei Bedarf: Vor dem Hineinsetzen des Benutzers die Klappschnallen auf der Rückseite des Sitzes lösen und

die Gurtbänder der Fixationsweste etwas nach vorn ziehen (siehe Abb. 39).
4) Den Benutzer in den Sitz setzen. Darauf achten, dass der Benutzer mit dem Rücken am Rückenpolster anliegt.
5) Den Reißverschluss schließen (siehe Abb. 38, Pos. 2).
6) Bei Bedarf: Die Gurtbänder in den Klappschnallen auf der Rückseite des Sitzes nachstraffen/festziehen (siehe

Abb. 39, Pos. 3) und verklemmen.
7) Die Klettsicherungslaschen über dem Reißverschluss schließen (siehe Abb. 38, Pos. 1). Im alltäglichen Ge­

brauch kann die Fixationsweste auch durch das Öffnen/Schließen der Steckverbindungen auf der
Vorderseite angelegt/abgelegt werden (siehe Abb. 40, Pos. 1/2).

40

6.3.3.6 Sitzhose

INFORMATION
Weitere Informationen entnehmen Sie der mit dem Produkt mitgelieferten Gebrauchsanweisung.

Die Sitzeinheit kann mit einer Sitzhose ausgestattet sein, die bei bestimmten Indikationen das Becken im Sitz fixiert
(siehe Abb. 41). 
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Einstellen der Sitzhose
Das Einstellen der finalen Gurtspannung erfolgt beim Anlegen wie folgt:
• Verstellen der Gurtlängen an den 2 Klappschnallen auf der Rückseite des Sitzes (siehe Abb. 42, Pos. 1).
• Verstellen der Gurte in der Gurtverstellung an den Oberschenkelriemen (siehe Abb. 43, Pos. 1).

Anlegen der Sitzhose
1) Bei Bedarf: Die Klappschnallen öffnen und die Gurtbänder der Oberschenkelriemen etwas nach vorn ziehen

(siehe Abb. 42, Pos. 1).
2) Die beiden Steckverbindungen an den Oberschenkelriemen durch Druck auf die Zungen des Steckers öffnen

(siehe Abb. 43, Pos. 1).
3) Den Benutzer auf die Sitzhose setzen und die Schenkelriemen zwischen die Beine hindurch und über die

Oberschenkel nach außen führen (siehe Abb. 41).
4) Die beiden Steckverbindungen an den Oberschenkelriemen schließen (siehe Abb. 43, Pos. 1).
5) Bei Bedarf: Die Gurtbänder in den Klappschnallen auf der Rückseite des Sitzes nachstraffen/festziehen und

verklemmen (siehe Abb. 42, Pos. 1).
6) Durch Ziehen an den freien Gurtenden in der Gurtverstellung kann bei Bedarf die Länge der Oberschenkelrie­

men angepasst werden (siehe Abb. 43, Pos. 2).

41 42
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6.3.3.7 Nackenstütze
Das Formpolster unterstützt die Ruhigstellung des Kopfes des Benutzers in der Sitzeinheit.
Die Option wurde vom Fachpersonal bereits montiert. 
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6.3.3.8 Lumbal-Polster
Das Formpolster bietet eine zusätzliche Abstützung der Lendenwirbelsäule (LWS).
Die Option wurde vom Fachpersonal unterhalb des Sitzpolsters positioniert und befestigt. 

46

6.3.3.9 Klett-/Fußriemen
Die Sitzeinheit kann mit Klett-/Fußriemen ausgestattet sein, die bei bestimmten Indikationen die Füße des Kindes
fest auf dem Fußbrett fixieren (siehe Abb. 47). 

Verwenden des Klett-/Fußriemens
1) Den Klett-/Flauschverschluss öffnen. 
2) Den Fuß auf das Fußbrett stellen.
3) Den Riemen fest um den Schuh führen und den Klett-/Flauschverschluss ganzflächig schließen.

47
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6.3.4 Therapietisch

VORSICHT
Falsches Anheben durch Begleitpersonen
Sturz, Umkippen des Benutzers durch Anheben an abnehmbaren Teilen
► Der Therapietisch darf nicht zum Anheben des Produkts genutzt werden.

HINWEIS
Überladung
Beschädigung des Produkts durch Anwenderfehler
► Therapietische dürfen nicht mit schweren Gegenständen beladen werden.

INFORMATION
► Beachten Sie, dass der Therapietisch nicht mit den Optionen „Armlehnen“ oder „Haltebügel“ kombiniert wer­

den kann, da jeweils die gleichen Montagepunkte genutzt werden.
► Beachten Sie bitte, dass der Therapietisch nur mit Sitz in Fahrtrichtung verwendet werden kann.

Die Sitzeinheit kann mit einem Therapietisch ausgestattet sein, der die Ablage von Gegenständen unmittelbar am
Sitz erlaubt. 
Der Therapietisch wird an der Sitzeinheit verdrehsicher befestigt.

Aufsetzen des Therapietischs
1) Den Therapietisch in die Aufnahmen einstecken.
2) Die Stativfeder eindrücken (siehe Abb. 48, Pos. 1).
3) Den Therapietisch nach unten drücken, bis die Stativfedern einrasten.

Abnehmen des Therapietischs
1) Die Stativfeder eindrücken (siehe Abb. 48, Pos. 1).
2) Den Therapietisch nach oben herausziehen.

Verstellen der Position des Therapietischs
1) Höheneinstellung: Die Innensechskantschrauben mit einem Innensechskantschlüssel Größe 4 am Gestänge

lösen (siehe Abb. 48, Pos. 2) und das Gestänge auf beiden Seiten parallel verschieben. Die Innensechskant­
schrauben wieder fest anziehen.

2) Tiefenverstellung: Den Verstellhebel unter dem Therapietisch lösen und die Tiefe durch Verschieben des
Therapietischs einstellen (siehe Abb. 49, Pos. 1). Den Verstellhebel wieder fest schließen.

3) Winkelverstellung: Den Verstellhebel unter dem Therapietisch lösen und den Winkel durch Verdrehen des
Therapietischs im Gelenk einstellen (siehe Abb. 49, Pos. 2). Den Verstellhebel wieder fest schließen.

48 49
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6.3.5 Dach

VORSICHT
Offenliegende Quetschkanten
Einklemmen, Quetschen durch falsche Handhabung
► Greifen Sie beim Aufklappen der Rückenlehne nur an die vorgegebenen Bauteile.

HINWEIS
Unzulässiger Gebrauch des Dachs
Beschädigung des Stoffs durch Anwenderfehler
► Nehmen Sie das Dach vor jedem Zusammenfalten des Reha-Kinderwagens ab.
► Nehmen Sie das Dach zum Schutz vor Beschädigungen auch von einem länger abgestellten Reha-Kinderwa­

gen ab.

Der Reha-Kinderwagen kann zum Schutz des Benutzers vor Sonne/Regen mit einem Dach ausgestattet sein (siehe
Abb. 50). 

Aufsetzen des Dachs
1) Die Lehne in eine senkrechte Position bringen.
2) Die Rastzungen des Dachs in parallele Montageposition bringen (siehe Abb. 55).
3) Die Rastzungen des Dachs in die Steckerteile einschieben (siehe Abb. 55, Pos. 1), bis die Rastzungen hörbar

einrasten (siehe Abb. 55, Pos. 2).

Verstellen der Winkelposition des Dachs
1) Das Dach zusammenfalten.
2) Das Dach am vorderen Dachbogen anfassen und die Winkelverstellung durch Drücken oder Ziehen am Dach­

bogen vornehmen. Das Rastgelenk rastet automatisch ein (siehe Abb. 55, Pos. 3).

Abnehmen des Dachs
1) Die Lehne in eine senkrechte Position bringen.
2) Die Rastzungen des Dachs durch leichten Druck aus dem Steckerteil ausrasten (siehe Abb. 55, Pos. 2). 
3) Die Rastzungen herausziehen und das Dach abnehmen.

50 51

Besonderheiten des Dachs
• Das Öffnen des Sichtfensters ermöglicht einen permanenten Sichtkontakt zum Kind (siehe Abb. 52).
• Das Abnehmen des hinteren Teils ermöglicht eine bessere Belüftung (z. B. bei stauender Hitze im Sommer;

siehe Abb. 53).
• Die Regenschutztasche enthält den Regenschutz (siehe Abb. 57).
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6.3.6 Regendach
Die Sitzeinheit kann zum Schutz des Benutzers vor Sonne/Regen mit einem Regendach ausgestattet sein (siehe
Abb. 54). 

Aufsetzen des Regendachs
1) Die Lehne in eine senkrechte Position bringen.
2) Die Rastzungen des Regendachs in parallele Montageposition bringen (siehe Abb. 55).
3) Die Rastzungen des Regendachs in die Steckerteile einschieben (siehe Abb. 55, Pos. 1), bis die Rastzungen

hörbar einrasten (siehe Abb. 55, Pos. 2).

Verstellen der Winkelposition des Regendachs
1) Das Regendach zusammenfalten.
2) Das Regendach am vorderen Dachbogen anfassen und die Winkelverstellung durch Drücken oder Ziehen am

Dachbogen vornehmen. Das Rastgelenk rastet automatisch ein (siehe Abb. 55, Pos. 3).

Abnehmen des Regendachs
1) Die Lehne in eine senkrechte Position bringen.
2) Die Rastzungen des Regendachs durch leichten Druck aus dem Steckerteil ausrasten (siehe Abb. 55, Pos. 2). 
3) Die Rastzungen herausziehen und das Regendach abnehmen.

54 55

Besonderheiten des Regendachs
• Das transparente Regendach ermöglicht den Schutz vor seitlichem Regen und einen permanenten Sichtkon­

takt mit dem Kind (siehe Abb. 54).

6.3.7 Regenschutz

HINWEIS
Falsche Befestigung
Beschädigung des Produkts durch Montagefehler
► Achten Sie bei der Befestigung darauf, dass das Produkt nicht an den Rädern schleifen kann.
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Der Reha-Kinderwagen kann mit einem Regenschutz ausgestattet sein, der den Benutzer vor Nässe schützt (siehe
Abb. 56). Der Regenschutz kann in der Seitentasche des Dachs untergebracht werden (siehe Abb. 57).

Verwenden des Regenschutzes
1) Den Regenschutz aus der Seitentasche am Dach nehmen (siehe Abb. 57).
2) Den Regenschutz über das Dach und die Fußbank stülpen. Darauf achten, dass der Lufteinlass offen über der

Nase des Benutzers platziert wird (siehe Abb. 56, Pos. 1).

56 57

6.3.8 Sommer-/Winterschlupfsack

HINWEIS
Falsche Befestigung
Beschädigung des Produkts durch Montagefehler
► Achten Sie bei der Befestigung darauf, dass das Produkt nicht an den Rädern schleifen kann.

Der Reha-Kinderwagen kann mit einem Schlupfsack ausgestattet sein (siehe Abb. 58). Das wärmende Winterteil
kann ein-/ausgeknöpft werden.

Befestigen des Schlupfsacks
1) Den Schlupfsack in den Reha-Kinderwagen legen.
2) Bei Bedarf den Beckengurt (siehe Abb. 59, Pos. 1), den Abduktionskeil/Fünfpunktgurt (siehe Abb. 59, Pos. 2)

oder die Sitzhose (siehe Abb. 59, Pos. 3) durch die Öffnungen unterhalb des Schlupfsacks durchstecken. 
3) Die Befestigungskordeln (siehe Abb. 59, Pos. 4) je nach Befestigungssituation befestigen:

→ Hinten: z. B. am Sitzblech (siehe Abb. 60, Pos. 1)
→ Vorn: z. B. am Fußbrettrohr (siehe Abb. 60, Pos. 2)

Verwenden des Schlupfsacks
1) Bei Bedarf: Das Winterteil an den Druckknöpfen ein-/ausknöpfen.
2) Den Reißverschluss öffnen und den Benutzer hineinsetzen.
3) Den Reißverschluss und die Verschlüsse schließen.

58 59
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6.3.9 Sitztiefenverkürzer

VORSICHT
Offenliegende Quetschkanten
Einklemmen, Quetschen durch falsche Handhabung
► Greifen Sie beim Aufklappen der Rückenlehne nur an die vorgegebenen Bauteile.

Mit dem Sitztiefenverkürzer kann die Sitztiefe der Kimba Neo Sitzeinheit in Größe 1 um 50 mm cm auf 140 mm
verkürzt werden.
Falls die Sitztiefe vergrößert werden soll, kann der Sitztiefenverkürzer demontiert werden. Wenden Sie sich dazu
an das Fachpersonal, das das Produkt angepasst hat.

62

6.3.10 Inkontinenzbezug
Der Inkontinenzbezug (siehe Abb. 63) schützt die Polster der Kimba Neo Sitzeinheit.
Zum Waschen kann der Inkontinenzbezug abgenommen werden. Die Klettbänder sind vor dem Waschen zu ver­
schließen.

63
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Befestigen des Inkontinenzbezugs
1) Das Sitzpolster und das Rückenpolster von der Sitzeinheit abnehmen (siehe Seite 31 ff.).
2) Den Inkontinenzbezug für das Sitz- und Rückenpolster bereitlegen. Dabei alle vorhandenen Klettbänder öffnen

(siehe Abb. 64).
3) Das Sitzpolster in den Inkontinenzbezug einlegen.
4) Den Inkontinenzbezug am Rückenpolster befestigen: 

→ Das Rückenpolster auf den Inkontinenzbezug legen (siehe Abb. 65). 
→ Die unteren 3 Klettbänder um das Rückenpolster führen und zusammenkletten (siehe Abb. 66, Pos. 1).
→ Die senkrechten Klettbänder durch das Rückenpolster fädeln (siehe Abb. 66, Pos. 2).

5) Das Rückenpolster an der Sitzeinheit befestigen:
→ Das Rückenpolster mit der Kappe über den Rückeneinschub ziehen.
→ Die senkrechten Klettbänder über oder durch die Rückenplatte nach hinten führen (siehe Abb. 67, Pos. 1).
→ Das obere waagerechte Klettband um die Rückenplatte herumführen und zusammenkletten (siehe Abb. 67,

Pos. 2). Dabei müssen die senkrechten Klettbänder mit dem waagerechten Klettband festgehalten werden
(siehe Abb. 67, Pos. 3).

6) Das Rückenpolster nach hinten führen und mit der Drehverriegelung an der Rückseite der Sitzeinheit befesti­
gen.

64 65

66 67

Abnehmen und Reinigen des Inkontinenzbezugs
1) Das Sitzpolster und das Rückenpolster von der Sitzeinheit abnehmen (siehe Seite 31 ff.).
2) Den Inkontinenzbezug vom Sitzpolster abziehen und ablegen.
3) Den Inkontinenzbezug vom Rückenpolster entfernen. Dazu alle Klettbänder öffnen und den Inkontinenzbezug

vom Rückenpolster abziehen.
4) Den Inkontinenzbezug gemäß den Waschsymbolen auf dem Pflegeetikett waschen.

INFORMATION: Schließen Sie vor dem Waschen die Klettbänder vollflächig.
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6.3.11 Armlehnen

VORSICHT
Falsches Anheben durch Begleitpersonen
Stürzen, Umkippen des Benutzers
► Die Armlehnen dürfen nicht zum Anheben der Sitzeinheit oder des Reha-Kinderwagens/Buggys genutzt wer­

den.

INFORMATION
Beachten Sie, dass Armlehnen nicht mit den Optionen „Haltebügel“ oder „Therapietisch“ kombiniert werden kön­
nen, da jeweils die gleichen Montagepunkte genutzt werden.

Der Reha-Kinderwagen kann mit Armlehnen ausgestattet sein, die bei bestimmten Indikationen die Armablage un­
terstützen. 
Die abnehmbaren Armlehnen wurden an der Sitzeinheit verdrehsicher befestigt.
Abnehmen/Aufsetzen der Armlehnen
1) Die Stativfeder eindrücken (siehe Abb. 69).
2) Die Armlehne nach oben herausziehen oder in die Aufnahme einstecken.

68 69

6.3.12 Haltebügel

VORSICHT
Falsches Anheben durch Begleitpersonen
Stürzen, Umkippen des Benutzers
► Der Haltebügel darf nicht zum Anheben der Sitzeinheit oder des Reha-Kinderwagens/Buggys genutzt wer­

den.

INFORMATION
Beachten Sie, dass der Haltebügel nicht mit den Optionen „Armlehnen“ oder „Therapietisch“ kombiniert werden
kann, da jeweils die gleichen Montagepunkte genutzt werden.

Der Reha-Kinderwagen kann mit einem Haltebügel ausgestattet sein, der bei bestimmten Indikationen das Heraus­
fallen des sitzenden Kindes nach vorn verhindert.
Der Haltebügel kann für den leichteren Einstieg abgenommen werden. 

Abnehmen des Haltebügels
1) Die Stativfedern eindrücken (siehe Abb. 68, Pos. 1).
2) Den Haltebügel nach oben herausziehen.

Aufsetzen des Haltebügels
1) Den Haltebügel seitenrichtig in die Aufnahmen einstecken (siehe Abb. 68).
2) Die Stativfedern eindrücken (siehe Abb. 68, Pos. 1).
3) Den Haltebügel nach unten drücken, bis die Stativfedern einrasten.
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6.4 Demontage/Transport

VORSICHT
Offenliegende Quetschkanten
Einklemmen, Quetschen durch falsche Handhabung
► Greifen Sie beim Aufklappen der Rückenlehne nur an die vorgegebenen Bauteile.

HINWEIS
Deformation im gefalteten Zustand
Beschädigung des Produkts, Probleme beim Auffalten durch unzulässige Belastung
► Legen Sie niemals schwere Gegenstände auf das zusammengefaltete Produkt.

INFORMATION
Das Produkt kann mit der Kimba Neo Sitzeinheit oder mit alternativen Sitzsystemen ausgestattet sein. Beachten
Sie in diesem Fall die Angaben in der separaten Gebrauchsanweisung des Sitzsystems.

Die Sitzeinheit muss für den Transport vom Untergestell entfernt werden (siehe Seite 10).

6.5 Verwenden in Behindertentransportwagen (BTW)
6.5.1 Allgemeine Sicherheitshinweise

WARNUNG
Verwendung als Sitz im Behindertentransportkraftwagen (BTW)
Schwere Verletzungen bei Unfällen durch Anwenderfehler
► Nutzen Sie immer zuerst die im BTW installierten Sitze und Rückhaltesysteme. Nur so sind Insassen bei ei­

nem Unfall optimal geschützt.
► Das Produkt wurde in Verbindung mit einem Kimba Straßengestell für die Verwendung im BTW getestet.

Weitere Informationen dazu enthält unsere Broschüre zur Nutzung der Ottobock Produkte in Behinderten­
transportkraftwagen (BTW), Bestellnummer 646D158.

► Das Produkt darf nur mit den vom Hersteller angebotenen Sicherungselementen und mit geeigneten Rückhal­
tesystemen als Sitz im BTW verwendet werden.

► Beachten Sie, dass Sie vor dem Benutzen des Produkts im BTW immer einige Optionen entfernen müssen.
► Benutzen Sie das Produkt im BTW grundsätzlich nur mit in Fahrtrichtung ausgerichteter Sitzeinheit.
► Benutzen Sie das Produkt im BTW grundsätzlich nur mit waagerecht gesicherter Sitzeinheit und senkrecht

gesicherter Rückenlehne.

WARNUNG
Falsches Transportgewicht bei Verwendung im Behindertentransportkraftwagen (BTW)
Schwere Verletzungen bei Unfällen durch Überschreiten der erlaubten Zuladung
► Bei Verwendung im BTW darf die Kimba Neo Sitzeinheit nur bis maximal 40 kg Benutzergewicht beladen

werden.

WARNUNG
Verbotene Anwendung des Gurtsystems als Rückhaltesystem in BTW
Schwere Verletzungen durch Fehler im Umgang mit dem Produkt
► Verwenden Sie die mit dem Produkt angebotenen Sicherheitsgurte und Positionierungshilfen keinesfalls als

Teil eines Rückhaltesystems beim Transport im BTW.
► Beachten Sie, dass die mit dem Produkt angebotenen Sicherheitsgurte und Positionierungshilfen nur als zu­

sätzliche Stabilisierung der sitzenden Person im Produkt dienen.

INFORMATION
Für den Transport von Kindern bis 36 kg empfiehlt Ottobock dringend den Gebrauch einer Rückhaltereinrichtung
für Kinder (sog. Autokindersitz), der nach ECE 44.03 oder höher getestet wurde oder ein speziell für behinderte
Kinder entwickeltes Rückhaltesystem gemäß ECE 44.04 (z. B. Autokindersitz "Lars" von Ottobock). Beachten Sie
auf jeden Fall die rechtlichen Vorschriften Ihres Landes/Bundesstaates.

30  |  Ottobock

Gebrauch

Kimba Neo



6.5.2 Zulässigkeit der Verwendung
Das Produkt ist unter Verwendung geeigneter Rückhaltesysteme bedingt als Transportsitz in Behindertentransport­
wagen (BTW) einsetzbar. Die vom Hersteller angebotenen Sicherheitsgurte und Positionierungshilfen dienen da­
bei immer nur als zusätzliche Stabilisierung der sitzenden Person im Produkt.
Folgende Optionen müssen vor dem Transport im BTW vom Reha-Kinderwagen entfernt werden:
• Sonnendach
• Haltebügel
• Therapietisch
• Wickeltasche
• Rucksack

6.5.3 Wichtige Informationen
Folgende wichtige Informationen sind in der Gebrauchsanweisung zu den Kimba Straßengestellen 647G891 ent­
halten:
• Ausrichten und Sichern des Sitzwinkels
• Ausrichten der Sitzeinheit
• Ausrichten und Sichern des Rückenwinkels
• Sichern des Produkts im Fahrzeug
• Sichern des Benutzers im Produkt

6.6 Pflege
• Sand oder sonstige Schmutzpartikel sollten nicht in das Produkt eindringen. Sie könnten die Lagerung der Rä­

der und die Verriegelungsmechanik angreifen.
• Eine Benutzung im Salzwasser ist nicht zulässig.

6.6.1 Abnehmen/Aufsetzen der Polster zur Reinigung 
Zur Pflege und Wartung des Produkts können die Polster abgenommen werden.

6.6.1.1 Abnehmen/Aufsetzen des Sitzpolsters
1) Das Sitzpolster anheben und von der Klettfläche der Sitzplatte entfernen (siehe Abb. 70).
2) Das Sitzpolster reinigen.
3) Das Sitzpolster wieder auflegen und festkletten. 
4) Das Sitzpolster unter die Hüftpelotten schieben (siehe Abb. 71).

70 71

6.6.2 Abnehmen/Aufsetzen des Rückenpolsters

INFORMATION
Der Hersteller bietet zwei Varianten des Rückenpolsters an: 
► Rückenpolster für den Rückeneinschub Standard (siehe Abb. 72)
► Rückenpolster für den Rückeneinschub mit Kopfstützen (siehe Abb. 73)

1) Die Drehverriegelung des Rückenpolsters hinter der Sitzfläche lösen (siehe Abb. 74).
2) Den Reißverschluss des Rückenpolsters öffnen (siehe Abb. 75) und das Rückenpolster entfernen/reinigen.
3) Das Rückenpolster wieder auflegen und zwischen Rücken- und Sitzfläche durchziehen
4) Die Drehverriegelung schließen (siehe Abb. 74).
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5) Das Rückenpolster unter die seitlichen Begrenzungspelotten schieben (ohne Abb.).

72 73

74 75

6.6.3 Abnehmen/Aufsetzen der Bezüge

INFORMATION
Der Hersteller bietet die Bezüge in folgenden Varianten an: 
► Bezüge für Kopfstützpelotten (siehe Abb. 76, Pos. 1)
► Bezüge für Begrenzungspelotten (siehe Abb. 76, Pos. 2)
► Bezüge für Thoraxpelotten (ohne Abb.)
► Bezug für den Haltebügel (siehe Abb. 76, Pos. 3; Austausch siehe nächstes Kapitel)
► Bezüge für Hüftpelotten (siehe Abb. 76, Pos. 4)
► Bezug für den Abduktionskeil (siehe Abb. 76, Pos. 5)

1) Bei Bedarf das Sitzpolster oder Rückenpolster entfernen.
2) Den Klettverschluss des Bezugs öffnen.
3) Den Bezug von der Pelotte oder dem Abduktionskeil abnehmen und reinigen.
4) Den Bezug seitenrichtig über die Pelotte stülpen. Dabei auf folgendes achten:

→ Wenn vorhanden: Die mit Schaumstoff verstärkte Seite außen (über den Schraubköpfen) platzieren (siehe
Abb. 77, Pos. 1).

→ Den Bezug mit der Seite, an der sich keine Lasche befindet, zuerst über die Pelotte ziehen (siehe Abb. 78,
Pos.  1).

→ Den Bezug mit Hilfe der Lasche über die Pelotte ziehen (siehe Abb. 78, Pos.  2).
→ Vor dem Zusammenkletten die Lasche herunterführen und einklappen (siehe Abb. 79).

5) Das Sitzpolster oder Rückenpolster wieder auflegen.
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76 77

78 79

6.6.4 Abnehmen/Aufsetzen des Haltebügelbezugs (Option)
1) Die Stativfeder eindrücken und den Haltebügel abnehmen (siehe Abb. 80, Pos. 1).
2) Das Haltebügelpolster (siehe Abb. 76, Pos. 3) vom Haltebügel abziehen und reinigen.
3) Das Haltebügelpolster auf den Haltebügel aufschieben (siehe Abb. 80).
4) Den Haltebügel wieder aufsetzen.

80

6.7 Reinigung
Reinigung mit der Hand 
1) Alle Rahmen- und Kunststoffteile nur mit milden Reinigungsmitteln säubern.
2) Bezüge aus Abstandsgewirke und Mikrofasern bis maximal 40 °C waschen. Dazu die Bezüge von den Polstern

trennen und nur die Bezüge waschen.
INFORMATION: Sie können Bezüge in der Waschmaschine – jedoch nur im Waschsack oder im Kopf­
kissenbezug – waschen. Meist reicht jedoch das Abwischen mit einem feuchten Tuch.

Wichtige Hinweise zur Reinigung
• Keine aggressiven Reinigungsmittel, Lösungsmittel sowie harte Bürsten etc. verwenden.
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Reinigung in einer Waschkabine
1) Die Polster und die Bezüge abnehmen und den Waschanweisungen für jeden Artikel folgen.
2) Die Sitzeinheit bei max. 60 °C für max. 10 Minuten abwaschen.
3) Bei Bedarf: Alle Teile entfernen, in denen sich Wasser gesammelt hat.
4) Die Sitzeinheit trocknen lassen. Dazu den gefalteten Reha-Kinderwagen senkrecht auf die Hinterräder und die

Schiebebügel stellen, damit das Wasser herauslaufen kann (siehe Abb. 81).
INFORMATION: Wir empfehlen das Trocknen mit Druckluft.

5) Bei Bedarf: Alle demontierten Teile wieder montieren.
6) Vor der Wiederverwendung oder Einlagerung überprüfen, ob die Sitzeinheit trocken ist. Nasse Teile bei Bedarf

mit einem Tuch abwischen.
7) Sicherstellen, dass alle Etiketten (Typenschild und Warnschilder) weiterhin lesbar sind. Andernfalls diese Eti­

ketten ersetzen.

81

7 Wartung/Reparatur
7.1 Wartung
7.1.1 Wartungsintervalle
Die nachfolgend beschriebenen Funktionen lassen sich in den angegebenen Abständen zu Hause überprüfen. Bei
diesen Arbeiten darf der Benutzer nicht in der Sitzeinheit sitzen:

Komponente Tätigkeit Vor Fahrt­
antritt

wöchent­
lich

monat­
lich

Befestigung am Fahrgestell prüfen X
Arretierung der Sitzwinkelverstellung prüfen X

Sitzeinheit 

Funktion der Drehgriffe prüfen X
Auf Beschädigung prüfen XFußbrett
Fußbrett und Winkelverstellmechanismus auf Sta­
bilität prüfen

X

Aufnahmen für Op­
tionen

Aufnahmen auf Beschädigungen prüfen X

Zustand der Polsterung prüfen X
Gurte auf Abnutzung prüfen X

Polsterung/Gurte

Gurtschloss auf Funktion überprüfen X

8 Entsorgung
8.1 Hinweise zur Entsorgung
Das Produkt ist zur Entsorgung an den Fachhändler zurückzugeben.
Alle Komponenten des Produkts sind gemäß den jeweiligen landesspezifisch geltenden Umweltschutzbestimmun­
gen zu entsorgen.
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9 Rechtliche Hinweise
Alle rechtlichen Bedingungen unterliegen dem jeweiligen Landesrecht des Verwenderlandes und können dement­
sprechend variieren.

9.1 Nutzungsdauer
Aufgrund der Marktbeobachtung und dem Stand der Technik hat der Hersteller den Einsatz des Produktes unter
Einhaltung des bestimmungsgemäßen Gebrauchs und unter Einbeziehung der Service- und Wartungsvorgaben
auf 4 Jahre kalkuliert. Zeiten der Einlagerung beim Fachhändler oder Kostenträger gehören nicht dazu. 
Dabei ist deutlich hervorzuheben, dass das Produkt bei entsprechender Pflege und Wartung weit über diesen defi­
nierten Zeitraum hinaus zuverlässig ist.
Wird die Nutzungsdauer erreicht, sollte sich der Benutzer oder eine verantwortliche Begleitperson an das Fach­
personal wenden, das dieses Produkt angepasst hat oder an den Service des Herstellers (Adresse siehe hintere
Umschlaginnenseite oder Rückseite).

9.2 Haftung
Der Hersteller haftet, wenn das Produkt gemäß den Beschreibungen und Anweisungen in diesem Dokument ver­
wendet wird. Für Schäden, die durch Nichtbeachtung dieses Dokuments, insbesondere durch unsachgemäße
Verwendung oder unerlaubte Veränderung des Produkts verursacht werden, haftet der Hersteller nicht.

9.3 CE-Konformität
Das Produkt erfüllt die Anforderungen der europäischen Richtlinie 93/42/EWG für Medizinprodukte. Aufgrund der
Klassifizierungskriterien nach Anhang IX dieser Richtlinie wurde das Produkt in die Klasse I eingestuft. Die Konfor­
mitätserklärung wurde deshalb vom Hersteller in alleiniger Verantwortung gemäß Anhang VII der Richtlinie erstellt.

9.4 Garantie
Nähere Informationen zu den Garantiebedingungen erteilt das Fachpersonal, das dieses Produkt angepasst hat
oder der Service des Herstellers (Adressen siehe hintere Umschlaginnenseite).

9.5 Markenzeichen
Alle innerhalb des vorliegenden Dokuments genannten Bezeichnungen unterliegen uneingeschränkt den Bestim­
mungen des jeweils gültigen Kennzeichenrechts und den Rechten der jeweiligen Eigentümer.
Alle hier bezeichneten Marken, Handelsnamen oder Firmennamen können eingetragene Marken sein und unterlie­
gen den Rechten der jeweiligen Eigentümer.
Aus dem Fehlen einer expliziten Kennzeichnung, der in diesem Dokument verwendeten Marken, kann nicht ge­
schlossen werden, dass eine Bezeichnung frei von Rechten Dritter ist.

10 Technische Daten
Kimba neo Sitzeinheit Größe 1 Größe 2
Sitzbreite [mm] 200 – 300 260 – 350
Sitztiefe [mm] 1902) – 310 240 – 400
Höhe der Rückenlehne [mm] 410 – 610 560 – 700
Neigung der Rückenlehne [°] 80 – 180 80 – 180
Höhe der Schultergurtdurchlässe (min./max.) [mm] 300/450 300/450
Breite der Schultergurtdurchlässe [mm] 50 50
Unterschenkellänge [mm] 190 – 310 200 – 370
max. Zuladung1) [kg] 40 40
max. Zuladung bei Verwendung in Behindertentrans­
portkraftwagen (BTW)3) [kg]

40 40

Gewicht [kg] 7 8,5
Faltmaß mit Seitenpelotten (LxBxH) [mm] 580x370x420 590x430x580

1) Kimba Straßengestell und Sitzeinheit haben unterschiedliche Zuladungskapazitäten:
• Sitzeinheit (max. 40 kg) + Eigengewicht der Sitzeinheit Größe 1 (7,5 kg) = 47,5 kg
• Straßengestell (max. 55 kg) - voll belastete Sitzeinheit (47,5 kg) = 7,5 kg für weiteres Zubehör + Gewicht in Ab­

lagekorb
2) mit Option Sitztiefenverkürzer ab 140 mm möglich.
3) Hierzu die Hinweise im Kapitel „Verwendung in Behindertentransportkraftwagen“ beachten.
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Kundenservice/Customer Service

Europe
Otto Bock HealthCare Deutschland GmbH
Max-Näder-Str. 15 · 37115 Duderstadt · Germany
T +49 5527 848-3433 · F +49 5527 848-1460
healthcare@ottobock.de · www.ottobock.de

Otto Bock Healthcare Products GmbH
Kaiserstraße 39 · 1070 Wien · Austria
T +43 1 5269548 · F +43 1 5267985
vertrieb.austria@ottobock.com · www.ottobock.at

Otto Bock Adria Sarajevo D.O.O.
Omladinskih radnih brigada 5
71000 Sarajevo · Bosnia-Herzegovina
T +387 33 766200 · F +387 33 766201
obadria@bih.net.ba · www.ottobockadria.com.ba

Otto Bock Bulgaria Ltd.
41 Tzar Boris III‘ Blvd. · 1612 Sofia · Bulgaria
T +359 2 80 57 980 · F +359 2 80 57 982
info@ottobock.bg · www.ottobock.bg

Otto Bock Suisse AG
Pilatusstrasse 2 · CH-6036 Dierikon
T +41 41 455 61 71 · F +41 41 455 61 70
suisse@ottobock.com · www.ottobock.ch

Otto Bock ČR s.r.o.
Protetická 460 · 33008 Zruč-Senec · Czech Republic
T +420 377825044 · F +420 377825036
email@ottobock.cz · www.ottobock.cz

Otto Bock Iberica S.A.
C/Majada, 1 · 28760 Tres Cantos (Madrid) · Spain
T +34 91 8063000 · F +34 91 8060415
info@ottobock.es · www.ottobock.es

Otto Bock France SNC
4 rue de la Réunion - CS 90011
91978 Courtaboeuf Cedex · France
T +33 1 69188830 · F +33 1 69071802
information@ottobock.fr · www.ottobock.fr

Otto Bock Healthcare plc
32, Parsonage Road · Englefield Green
Egham, Surrey TW20 0LD · United Kingdom
T +44 1784 744900 · F +44 1784 744901
bockuk@ottobock.com · www.ottobock.co.uk

Otto Bock Hungária Kft.
Tatai út 74. · 1135 Budapest · Hungary
T +36 1 4511020 · F +36 1 4511021
info@ottobock.hu · www.ottobock.hu

Otto Bock Adria d.o.o.
Dr. Franje Tuđmana 14 ·10431 Sveta Nedelja · Croatia
T +385 1 3361 544 · F +385 1 3365 986
ottobockadria@ottobock.hr · www.ottobock.hr

Otto Bock Italia Srl Us
Via Filippo Turati 5/7 · 40054 Budrio (BO) · Italy
T +39 051 692-4711 · F +39 051 692-4720
info.italia@ottobock.com · www.ottobock.it

Otto Bock Benelux B.V.
Ekkersrijt 1412 · 5692 AK
Son en Breugel · The Netherlands
T +31 499 474585 · F +31 499 476250
info.benelux@ottobock.com · www.ottobock.nl

Industria Ortopédica Otto Bock Unip. Lda.
Av. Miguel Bombarda, 21 - 2º Esq.
1050-161 Lisboa · Portugal
T +351 21 3535587 · F +351 21 3535590
ottobockportugal@mail.telepac.pt

Otto Bock Polska Sp. z o. o.
Ulica Koralowa 3 · 61-029 Poznań · Poland
T +48 61 6538250 · F +48 61 6538031
ottobock@ottobock.pl · www.ottobock.pl

Otto Bock Romania srl
Şos de Centura Chitila - Mogoşoia Nr. 3
077405 Chitila, Jud. Ilfov · Romania
T +40 21 4363110 · F +40 21 4363023
info@ottobock.ro · www.ottobock.ro

OOO Otto Bock Service
p/o Pultikovo, Business Park „Greenwood“,
Building 7, 69 km MKAD
143441 Moscow Region/Krasnogorskiy Rayon
Russian Federation
T +7 495 564 8360 · F +7 495 564 8363
info@ottobock.ru · www.ottobock.ru

Otto Bock Scandinavia AB
Koppargatan 3 · Box 623 · 60114 Norrköping · Sweden
T +46 11 280600 · F +46 11 312005
info@ottobock.se · www.ottobock.se

Otto Bock Slovakia s.r.o.
Röntgenova 26 · 851 01 Bratislava 5 · Slovak Republic
T +421 2 32 78 20 70 · F +421 2 32 78 20 89
info@ottobock.sk · www.ottobock.sk

Otto Bock Sava d.o.o.
Industrijska bb · 34000 Kragujevac · Republika Srbija
T +381 34 351 671 · F +381 34 351 671
info@ottobock.rs · www.ottobock.rs

Otto Bock Ortopedi ve 
Rehabilitasyon Tekniği Ltd. Şti.
Ali Dursun Bey Caddesi · Lati Lokum Sokak
Meriç Sitesi B Block No: 6/1
34387 Mecidiyeköy-İstanbul · Turkey
T +90 212 3565040 · F +90 212 3566688
info@ottobock.com.tr · www.ottobock.com.tr

Africa
Otto Bock Algérie E.U.R.L.
32, rue Ahcène Outaleb - Coopérative les Mimosas
Mackle-Ben Aknoun · Alger · DZ Algérie
T +213 21 913863 · F +213 21 913863
information@ottobock.fr · www.ottobock.fr

Otto Bock Egypt S.A.E.
28 Soliman Abaza St. Mohandessein - Giza · Egypt
T +202 330 24 390 · F +202 330 24 380
info@ottobock.com.eg · www.ottobock.com.eg

Otto Bock South Africa (Pty) Ltd
Building 3 Thornhill Office Park · 94 Bekker Road
Midrand · Johannesburg · South Africa
T +27 11 312 1255
info-southafrica@ottobock.co.za
www.ottobock.co.za

Americas
Otto Bock Argentina S.A.
Av. Belgrano 1477 · CP 1093
Ciudad Autônoma de Buenos Aires · Argentina
T +54 11 5032-8201 / 5032-8202
atencionclientes@ottobock.com.ar
www.ottobock.com.ar

Otto Bock do Brasil Tecnica Ortopédica Ltda.
Alameda Maria Tereza, 4036, Bairro Dois Córregos
CEP: 13.278-181, Valinhos-São Paulo · Brasil 
T +55 19 3729 3500 · F +55 19 3269 6061 
ottobock@ottobock.com.br · www.ottobock.com.br

Otto Bock HealthCare Canada
5470 Harvester Road 
Burlington, Ontario, L7L 5N5, Canada
T +1 289 288-4848 · F +1 289 288-4837
infocanada@ottobock.com · www.ottobock.ca

Otto Bock HealthCare Andina Ltda.
Calle 138 No 53-38 · Bogotá · Colombia
T +57 1 8619988 · F +57 1 8619977
info@ottobock.com.co · www.ottobock.com.co

Otto Bock de Mexico S.A. de C.V.
Prolongación Calle 18 No. 178-A
Col. San Pedro de los Pinos
C.P. 01180 México, D.F. · Mexico
T +52 55 5575 0290 · F +52 55 5575 0234
info@ottobock.com.mx · www.ottobock.com.mx

Otto Bock HealthCare
Two Carlson Parkway North, Suite 100
Minneapolis, MN 55447 · USA
T +1 763 553 9464 · F +1 763 519 6153
usa.customerservice@ottobockus.com
www.ottobockus.com

Asia/Pacific
Otto Bock Australia Pty. Ltd.
Suite 1.01, Century Corporate Centre
62 Norwest Boulevarde
Baulkham Hills NSW 2153 · Australia
T +61 2 8818 2800 · F +61 2 8814 4500
healthcare@ottobock.com.au · www.ottobock.com.au

Beijing Otto Bock Orthopaedic Industries Co., Ltd.
B12E, Universal Business Park
10 Jiuxianqiao Road, Chao Yang District
Beijing, 100015, P.R. China
T +8610 8598 6880 · F +8610 8598 0040
news-service@ottobock.com.cn
www.ottobock.com.cn

Otto Bock Asia Pacific Ltd.
Unit 1004, 10/F, Greenfield Tower, Concordia Plaza 
1 Science Museum Road, Tsim Sha Tsui
Kowloon, Hong Kong · China 
T +852 2598 9772 · F +852 2598 7886 
info@ottobock.com.hk · www.ottobock.com

Otto Bock HealthCare India Pvt. Ltd.
20th Floor, Express Towers
Nariman Point, Mumbai 400 021 · India
T +91 22 2274 5500 / 5501 / 5502
information@indiaottobock.com · www.ottobock.in

Otto Bock Japan K. K.
Yokogawa Building 8F, 4-4-44 Shibaura
Minato-ku, Tokyo, 108-0023 · Japan
T +81 3 3798-2111 · F +81 3 3798-2112
ottobock@ottobock.co.jp · www.ottobock.co.jp

Otto Bock Korea HealthCare Inc.
4F Agaworld Building · 1357-74, Seocho-dong
Seocho-ku, 137-070 Seoul · Korea
T +82 2 577-3831 · F +82 2 577-3828
info@ottobockkorea.com · www.ottobockkorea.com

Otto Bock South East Asia Co., Ltd.
1741 Phaholyothin Road
Kwaeng Chatuchark · Khet Chatuchark
Bangkok 10900 · Thailand
T +66 2 930 3030 · F +66 2 930 3311
obsea@otttobock.co.th · www.ottobock.co.th

Other countries
Otto Bock HealthCare GmbH
Max-Näder-Straße 15 · 37115 Duderstadt · Germany
T +49 5527 848-1590 · F +49 5527 848-1676
reha-export@ottobock.de · www.ottobock.com
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Ottobock has a certified Quality Management System in accordance with ISO 13485.

Ihr Fachhändler | Your specialist dealer

Otto Bock Mobility Solutions GmbH
Lindenstraße 13 · 07426 Königsee-Rottenbach/Germany
www.ottobock.com
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